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ROBIN McKELLE

Vom Jazz und Soul über Country und Pop zu Rhythm & Blues – Robin McKelle hat in 
ihrer Karriere ein reiches Spektrum US-amerikanischer Musik erkundet. In ihrer Kindheit 
erhielt sie eine klassische Ausbildung am Klavier und am Flügelhorn, begeisterte sich aber 
schon damals für Ella Fitzgerald, Aretha Franklin, Donny Hathaway, Nina Simone und 
Gladys Knight. Als Jugendliche wechselte sie zum Jazz und absolvierte ihre künstlerische 
Ausbildung an der University of Miami und am Berklee College of Music. 2004 gewann sie 
den dritten Platz bei der renommierten Thelonious Monk Vocal Jazz Competition.

In den folgenden Jahren stand Robin McKelle mit Jazz- und Popgrößen wie Wayne 
Shorter, Herbie Hancock, David Bowie und Bobby McFerrin auf der Bühne und wurde 
Leadsängerin beim Boston Pops Orchestra.

Mit ihrem Debüt-Album »Introducing« (2006) erforschte sie ein Dutzend zeitloser 
Standards der Swing-Ära wie »Come Rain or Come Shine«, »Night and Day« oder 
»On the Sunny Side of the Street«. Ihr aktuelles Album »Impressions of Ella« kehrt nun 
gewissermaßen zurück zu den Wurzeln und schöpft aus einer Quelle, die vermutlich 
auch ihr größter künstlerischer Einfluss ist: Ella Fitzgerald. »Das Konzept, Ellas Musik 
aufzunehmen, beruht darauf, dass sie meine erste Begegnung mit Vocal Jazz war. Ich habe 
so viel von ihrem Gesang gelernt. Der Style ihres ›Swing Feels‹ und ihre Art, die Stimme wie 
ein Instrument einzusetzen, finden einen starken Widerhall in mir«, sagt die New Yorker 
Sängerin und Songwriterin mit Wahlwohnsitz in Paris. 
 
»Meine Stimme ist reifer geworden, und ich bin auch als Frau sehr gewachsen. Ich glaube, 
dass ich an einem Punkt in meinem Leben angekommen bin, wo diese Texte mit mir 
resonieren und ich diese Stories singen kann, weil ich sie – anders als mit Anfang 20 – 
wirklich erlebt habe. Ich hatte das Gefühl, genau jetzt zu dieser Musik zurückkehren zu 
müssen.« (Robin McKelle)

Mit freundlicher Unterstützung


